
Der Bildungsausschuss



Es gibt aktuell 144 Bildungsausschüsse 

Arbeitsgemeinschaften der im Dorf 

bestehenden Vereine, ehrenamtlich

Gesetzliche Aufgaben:

- die Feststellung des Bedarfs an WB,

- Sorge für die Abdeckung des Bedarfs,

- Koordinierung der Bildungsinitiativen



Finanzierung: 
- Basisförderung (3 Euro pro Einwohner:in)
- Projektförderung (Initiativen mit 

dorfspezifischem Charakter)







Soziale Absicherung und 

Chancengerechtigkeit 

Beitrag zur 

Reduktion der 

Treibhausgas-

emissionen 

Die Erhaltung des 

Naturraumes und 

der Artenvielfalt

Veränderung von 

Konsumverhalten, 

Produktion und 

Bewusstsein

Wettbewerbsfähigkeit 

einer Wirtschaft im 

Kreislaufdenken

Transparenz 

und 

Gerechtigkeit 

Hochwertige 

öffentliche 

Dienste 

Governance 
(Spielregeln) 

und Policy 
(Rechtsregeln)

Monitoring 
und 

Evaluierung

Sustainable 
Finance



Start Herbst 2022 mit 
Sensibilisierungsarbeit 
intern

Start am 18. Mai 2022 
mit Austausch

Diverse „Unterprojekte“: 
Klimaplan, LW2030, 
Landesmobilitätsplan, …

• ASTAT Panel (in Arbeit)
• Konzept „Bildungsausschüsse“ 

(Konzept bis Ende August 2022)
• Schulen (Wettbewerb 2022/2023)
• Jugend (Sust. Days)

• Aufbau von APP System mit 
OpenDataHub NOI TechPark

Allianz für Lehre und Forschung 
für eine nachhaltige Entwicklung 
Südtirols (Konzept bis Ende des 
Jahres 2022)



Auftrag l Incarico

Erarbeitung eines Konzepts für die

Gestaltung partizipativer 
Prozesse in den Südtiroler 

Gemeinden
zur Umsetzung der in den

sieben Handlungsfeldern
der Nachhaltigkeitsstrategie der 

Südtiroler Landesregierung 
festgeschriebenen Schwerpunkte.

Sviluppo di un concetto per la

progettazione di processi 
partecipativi nei comuni dell’Alto 

Adige
per l'attuazione delle priorità 

stabilite 

nei sette ambiti d’intervento
della strategia di sostenibilità della 
giunta provinciale dell'Alto Adige.

.



Ist es sinnvoll, dass die 
Bildungsausschüsse dies machen?



Nachhaltigkeitsstrategie der 
Südtiroler Landesregierung 

Konzept 
für die Durchführung von 

gemeindebasierten 
Beteiligungsprozessen durch die 

Bildungsausschüsse 



Nachhaltigkeit

Partizipationsprojekte 
auf Gemeindeebene

Bildungsausschüsse



Projekt-entscheid

Projektteam

Projektplanung

Information & Sensibili-
sierung

Partizipative
Maßnahmenent-wicklung

Entscheidung & 

Umsetzungs-planung

Rückmeldung

Umsetzung

Evaluation



Was ist echte Partizipation?

Menschen erarbeiten selbst konkrete 
Maßnahmen für ihr Dorf …..

Informationsveranstaltungen oder 
Sensibilisierung alleine ist keine echte 
Partizipation



Kern eines Partizipationsprojektes

Veranstaltungen, in denen Maßnahmen in 
einem partizipativen Format entwickelt 
werden …..

…. mit den Menschen der Gemeinde.



Partizipative Formate

World Cafè
Zeitaufwand Abend/Halbtag

Dorfteam (ähnlich Bürger:innenrat)
Zeitaufwand 1 Tag

mehrstufiger Prozess/Kombination
Zeitaufwand mehrere Abende/Halbtage/Tage



Information und Sensibilisierung 
Lokal und spezifisch – Zielgruppenspezifisch, Medienkanäle ( Dorfzeitung, Soziale 
Medien ecc…) 

Partizipative Maßnahmenent-
wicklung 
Maßnahmen zur lokal wirksamen Umsetzung des gewählten Handlungsfelds werden 
in einem partizipativen Format entwickelt.

Der inhaltliche und finanzielle Bezugsrahmen wird vorab abgesteckt und klar 
kommuniziert.



Entscheidung und 
Umsetzungplanung
Abgestimmt auf den inhaltlichen und finanziellen Verfügungsrahmen fällt das 
Projektteam die Entscheidung, welche Maßnahmen wann, von wem und wie 
umgesetzt werden. Miteinbeziehung der lokalen Vereine und Verbände. 

Rückmeldung 
In einer öffentlichen Veranstaltung werden alle Ergebnisse der partizipativen 
Maßnahmenerarbeitung vorgestellt

Evaluation
Das Projektteam evaluiert den Prozess



Was ist zu beachten? 
Was sollte nicht passieren?
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